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SCH UTZZON E N - REGLE ME NT

Quellwosserfossungen : Frou L, Fössler, Hinterwies, Willezell
Herr A, Gyr, Sonnheim, Willeaell

Koordinoten: 703'640 / 218'528
703'843 I 218',515
703'920 I 218',510

Grundeigenfümer : Frou L, Fössler (Poz, Nr. 2554)
HerrA. Gyr (Paz. Nr.256'l)

Quellnutzungsberechtigte :

Ertrog L, Fössler -)
A, Gyr -+

Frou L. Fössler, Hinterwies, Willezell
Herr A, Gyr, Sonnheim, Willezell

min, l0 l/min, mox. 30 l/min
min. 7 l/min, mox. 30 l/min
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lnhqltsübersicht

I Allgemeines

Begriffe, gesetzliche Grundlogen, Geltungsbereich, weitere
geselzliche Bestimmungen

N ulzun gsbeschrönku n gen

-+ weitere Schutzzone (Zone 53)

-+ engere Schutzzone (Zone 52)

-) Fossungsbereich (Zone 51)

Art, 5
Art, 6
An.7

L

{L-

L

It-

t_

lll Spezielle Mossnohmen

Kontrolle und Sonierung von Anlogen inkl, ollföllige Ausserbetrieb-
setzungen

lV Schlussbestimmungen



1

i'
I

r
I

f-
{

r-
I
t

l"-
t

I ALLGEMEINES

Art. I Begriffe

Dieses Reglement legt die zum Schutz des Grundwossers und der Quellwosserfossungen
erforderlichen Nutzungsbeschrönkungen, sowie die zu treffenden Mossnohmen fest,

Die Grundwosserschu2one wird unterteilt in

-+ Fossungsbereich

-) engere Schu2one
-) weitere Schu2one

Zone Sl

Zone 52

Zone 53

(
!t

Der Fossungsbereich dient dem unmittelboren Schutz der Quellwosserfossung.

Mit der engeren Schutzzone soll die Fossung vor schödlichen Einflüssen und boulichen
Eingriffen g eschützt werden,

Die weitere Schufzzone ist eine Puffezone im Übergong zum onschliessenden Gewösser-
schutzbereich; hier werden Nulzungsbeschrönkungen und Mossnohmen zur ollgemeinen
Gefoh renobwehr erlossen,

Die Grundwosserschutzzone um die Quellwosserfossung bildet eine Zone S im Sinne der
Gewösserschutzverordnung vom 28. Oktober 1998 (SR 814.201, GSch\),

Atl. 2 Geselzliche Grundlogen

Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom 24. Jonuor 1991 (Gewösserschutz-
geselz, SR 8.l4,20, GSchG)

Gewösserschulzverordnung vom 28. Oktober 
.l998 

(SR 814.201, GSch\D

Kontonole Verordnung zum Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom .I9, 
April

2000 (SRSZ 712.110, KVzGSchG)

Vollzugsverordnung zur Kontonolen Verordnung zum Gewösserschutzgesetz vom 3, Juli
2001 (SRSZ 712.111, GSchG-V\)

Verordnung über den Schutz der Gewösrer vor wossergeföhrdenden Flüssigkeiten vom
L Juli 1998 (SR 814.202, VWF)

Wegleitung Grundwosserschutz, Bundesomt fur Umwelt, Wold und Londschoft (BUWAL),
2004

Verordnung uber umweltgeföhrdende Stoffe vom 9, Juni l986 (Stoffverordnung,
SR 814.0.l3, Sto\)

Wegleitung für den Gewösserschutz in der Londwirtschoft, Juli 1994 (Bereich Hofdünger)

Bundesgesetz über den Wold vom 4. Oktober l99l (WoG), Art. '18

Verordnung über den Wold vom 30. November 1992 (Wo\),Art. 25, 26,27

Verordnung über die Fochbewilligung für die Verwendung von Pflonzenbehondlungs-
mitteln in der Woldwirtschoft vom .l7, 

Moi l99l C/FB\ /)

Verordnung über die Fochbewilligung für die Verwendung von Holzschutzmitteln vom
17. Moi l99l (VFBH)
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Art. 3 Hydrogeologische Grundlogen/Geltungsbereich

Grundloge für diese Schutzzone bildet der hydrogeologische Bericht vom 27, Juni 2003,
verfosst durch Dr. A. J. Zingg, Büro für Hydrogeologie und Geotechnik, 8645 Jono,

Der Geltungsbereich des Reglementes und die Ausdehnung der Schutzzonen ergeben
sich ous dem Schutzzonenplon im Mossstob l: 2'000 erstellt durch Dr, A, J. Zingg, Büro für
Hydrogeologie und Geotechnik, Bö45 Jono mit Dotum vom 25, Jqnuor 2005.

Dos Schu2onenreglement und der Schu2onenplon bilden zusommen eine Einheit,

Die Bestimmungen dieses Schutzzonenreglements beziehen sich ouf die heutige Nutzung
gemöss Zonenplon vom 26. September I 993 (leilzonenrevision : 

,l0. 
Juni 2001),

Art. 4 Weilere geselzliche Bestimmungen

Art. 4.1.

4r1.4.2.

Weitere Vorschriflen des Bou- und Plonungsrechtes, des Umwelt-, Notur- und
Heimotschufzes sowie die ubrigen Bestimmungen des Gewösserschutz-
geselzes bleiben vorbeholten,

Dos Schutzzonenreglement mit Schutzzonenplon konn ouf der Bezirkskonzlei
und beiden Wosserversorgungen (Lino Fösslet Hinterwies, Willezell und Arnold
Gyr, Sonnheim, Willezell) eingesehen werden,
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r NUTzuNGsBEscHRAnruruerr't

Art.5. Weilere Schutzzone, Zone 53

ln der weiteren SchuZone gelten folgende Nutzungsbeschrönkungen:

Art.5.l. Boulen und Anlogen

o) Allgemein

Dos Erstellen von Bouten und Anlogen, in oder ouf denen wossergeföhrdende Stoffe
erzeugt, verwendet, umgeschlogen, befördert oder gelogert werden, ist vorbe-
höltlich Art. 5..l lit. b/c verboten. Allföllige londw. Siedlungen sind noch Möglichkeit
ousserholb dieser Zone zu reolisieren, Bouten bedürfen einer Bewilligung des Amtes
für Umweltschutz,

Bouliche Eingriffe unterholb des höchsten Grundwosserspiegels bzw, im Bereich der
wosserführenden Schichten sind nicht zugelossen,

b) Konqlisqtion / Versickerung

Schmulzwosserleitungen inklusive Housonschlüsse und Schöchte müssen dicht
erstellt und so ousgeführt werden, doss spötere Dichtigkeitskontrollen möglich sind,
Sie hoben den in der SIA Norm 

.l90 
umschriebenen Dichtigkeitsonforderungen für

die Zone S zu genügen. Sömtliche Schmutzwosserleitungen sind olle 5 Johre ouf ihre
Dichtigkeit zu prüfen: Neuonlogen erstmols vor lnbetriebnohme,

Sickerleitungen von Bouten dürfen nur über dem hochsten Grundwosserstond
erstellt werden,

Dos Versickern von Abwössern sowic Cos Erstellen von Bou- und Zeltlogerlotrinen mit
Sickergruben sind verboten,

Dos Versickern von Dochwosser dqrf nur flöchig oder über eine humusierte Mulde
erfolgen.

c) Strossen

Dos Erstellen von neuen Strossen ist erloubt, Die Deckschichten der wosserführen-
den Horizonte dürfen nicht verletzt werden, Bei der Erstellung neuer Strqssenob-
schnitte, die dem Verkehr mit wossergeföhrdenden Sfoffen dienen, ist eine dichte,
vom Sickerleitungssystem unobhöngige Strossenentwösserung zu erstellen,

Wold-, Güterslrqssen und Moschinenwege

Für Wold-, Güterstrossen und Moschinenwege entfollen diese Mossnohmen, Es muss
jedoch ousgeschlossen werden, doss innerholb der Schutzzone dos Strossenwosser
punktuell versickern konn,

Der Einsqtz von Unkroufuertilgungsmitteln im Strossenbereich und die Anwendung
von Lockbitumen sind verboten,
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Die Verwendung von Kehrichtschrrcke und recycliertem Bouschuttmoteriol ist
verboten,
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d) Abstellplötze

Dos Abstellen von nicht verkehrstouglichen Fohzeugen und nicht betriebstüchtigen
Moschinen, die wossergeföhrdende Stoffe entholten, ist untersogt.

e) Mqteriolentnohmen, Gelöndeverönderungen, Deponien, Ablogerungen

Jeglicher Abbou von Kies, Sond sowie onderem onstehendem Bodenmoteriol ist
verboten (Ausnohme: Aushub zugelossener Bouten und Anlogen),

Es dürfen keine Gelöndeverönderungen vorgenommen werden, bei denen die
Deckschicht beseitigt oder wesentlich vermindert wird.

Dos Errichten und Betreiben von Deponien oller Art, dos Ablogern von Abföllen
sowie dos Logern von wosserlöslichen Stoffen ist verboten.

4il.5.2. Bewidschqflung

q) Wold

Die forstwirtschoftliche Nutzung ist unter Vorbeholt von Art, 25,26 + 27 der Wqldver-
ordnung OVo\) nicht eingeschrönkt.

Einschrönkungen bezüglich Pflqnzenschutz und Düngung siehe Art. 5,3 Abs, o) und
b),

b) Londwirtschqft

Die londwirtschoftliche Nutzung wie Groswirtschqft und Weidegong sind zugelossen,

Folgende Bodennutzungen sind untersogl:

- Dos Erstellen von Kompostmieten ouf unbefestigten Boden, sofern dies den
Kleinbedorf übersteigt,

- Einschrönkungen bezüglich Pflonzenschutz und Düngung siehe Art, 5,3 Abs, o)
und b), ?

- Die Zwischenlogerung von Mist (Mieten) ouf dem Felde.

Art.5.3. VerwendungumweltgeföhrdenderSloffe

o) Pflqnzenschulzmittel

Londwirlschoft:

Als Pflonzenschutzmittel gelten Erzeugnisse und Gegenstönde, die Pflonzen und ihr
Vermehrungsmoteriol vor Kronkheiten, Schödlingen usw, schützen; Unkroutvertil-
gungsmittel und Regulotoren für die Pflonzenentwicklung,

Der Anwender hot die ouf der Etikette ongegebenen Schutzmossnohmen und die
Gebrouchsonweisung zu befolgen,

Der Einsotz von Pflonzenschutzmitteln richtet sich noch der Hilfsstoffuerordnung vom
4. Februor 1955 und noch Anhong 4.3 der Stoffuerordnung vom 9, Juni 

.l986,

Zu beochten sind die im Pflonzenschutzmittel-Verzeichnis der Iondwirtschoftlichen
Forschungsonstolten oufgeführten Beschrönkungen, Die Anwendung von Pflonzen-
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schutzmitleln und onderen londwirtschoftlichen Hilfsstoffen mit ousgeprögtem Sicker-
verholten ist verboten. Produkte, die diesem Anwendungsverbot unterliegen, hoben
einen entsprechenden Hinweis ouf der Pockung und sind im Pflonzenschutzmittel-
Vezeichnis mit einem Signet gekennzeichnet,

Vo notsschutzm ittel g elten n icht qls Pf lo nzensch utzm itf el,

Wold:

Pflonzenschutzmittel sind lnsektizide, Fungizide, Rodentizide, Wildschodenverhütungs-
mittel, Wundverschlussmittel, Lockstoffe und Mittel zur Behondlung von geschlog-
enem Holz im Wold, sowie Unkroutvertilgungsmittel und Regulotoren für die Pflonzen-
entwicklung.

Pflqnzenschutzmittel dürfen im Wold und om Woldrond nur verwendet werden,
wenn sie für die Erholtung des Woldes unerlösslich sind und nicht durch Mossnohmen
ersetzt werden können, welche die Umwelt weniger belosten,

ln ollen Föllen dürfen Pflonzenschutzmittel im Wold nur unter Anleitung von Foch-
leuten (im Besitz der Fochbewilligung Wold) und bei Vorliegen einer Anwendungs-
bewilligung im Einzelfoll eingesetzt werden,

b) Dünger

{
I

Grundsotz: Als Moss fur die Düngu
Empfehlungen der entsprechenden

ng gelten die jeweils oktuellen Richtlinien und
eidg, Forschungsonstolten,

Für die Düngung gellen folgende Nutzungsbeschrönkungen:

Dos Ausbringen und Beseitigen von Düngemitteln über dos Moss der pflonzen-
boulichen Bedürfnisse ist verboten,

Es ist verboten, Jouche ouf wossergesöttigten, gefrorenen oder schneebe-
deckten Boden ouszubringen.

Wöhrend der Monote November bis Ende Februor dorf grundsötzlich keine
Jouche ousgebrocht werden,

Hondelsdünger die Stickstoffe entholten und Jouche dürfen nur verwendet
werden, wenn der Boden bewochsen ist oder unmittelbor donoch bepflonzt
wird,

Dos Ausbringen von höuslichem Abwosser, Rückstönden ous Housklörgruben
und obflusslosen Abwossergruben ist verboten,

lm Wqld: ist die Verwendung von Düngern und diesen gleichgestellten Erzeugnissen
noch Stoffuerordnung (Sto\), Anhong 4,5, verboten,

Ausnohmen können gemöss Woldverordnung (WoV) ArL 25-27 im speziellen Foll
durch den kontonolen Forstdienst bewilligt werden,
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Art.6 Engere Schulzzone, Zone 52

Zusölzlich zu den in Art, 5 oufgefuhrten Beschrönkungen gelten in der engeren Schu2one
folgende Nu2ungsbeschrönkungen:

Art. 6.1 Bouten und Anlogen

o) Allgemein

Dos Erstellen neuer Hoch- und Tiefbouten ist verboten

b) Strossen

Dos Erstellen neuer Strossen ist untersogt,

Wold-, Gülerstrqssen und Mqschinenwege

Der Bou von Wold- und Güterstrossen sowie Moschinenwegen ist im Grundsotz
untersogt, ln begründeten Ausnohmeföllen konn von der kontonqlen Gewösser-
schutzfochsielle (AfU) eine Ausnohmebewilligung erteilt werden.

Die Bewilligung konn erteilt werden, wenn der Nochweis erbrocht wird, doss keine
Beeintröchtigung des Grundwossers und der Wosserfossung zu befürchten ist,

c) Holzlogerplötze

Dos Erstellen neuer Holzlogerplötze, für welche Terroinverönderungen vorgenom-
men werden müssen, ist verboten.

d) Moteriqlentnohmen, Gelöndeverönderungen, Deponien, Ablogerungen

jeglicher Art sind verboten,

Ar1.6.2. Bewirtschoftung

q) Wqld

Dos Verfohren für die Zweckentfremdung von Woldoreol (Rodung) richtet sich noch
der Woldgesetzgebung. Bei der lnteressenobwögung im Rohmen des Rodungs-
bewilligungsverfohrens sind die Anliegen des Amtes für Umweltschutz bezüglich
Grundwosserschutz ongemessen zu berücksichtigen.

Auf dos Anlegen neuer forstlicher Pflonzgörten ist zu verzichten. ln jedem Foll ist die
Gewösserschutzfochstelle qnzuhören.

Art.6.3. VerwendungumweltgeföhrdenderSloffe

o) Pflqnzenschutzmiltel

Wqld

ln der Grundwosserschutzzone 52 rst der Einsqtz von folgenden Mitteln im Wold
ousnohmslos verboten:
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Unkroufuertilgungsmittel
Behondlung von geschlogenem Holz mit Pflonzenschutzmitteln
Pflo nzensch utzm ittel u nd Reg uloto ren i n Forstg ö rten

b) Dünger

Wold:

Die Verwendung von Düngern und diesen gleichgestellten Ezeugnissen sind
im Wold verboten,

4r1.6.4. WildfütterungsslellenimWold

Neue Wildfutterungsstellen durfen in der Zone 52 nicht erstellt werden. Bestehende
Wildfütterungsstellen sind innerf 5 Johren outuheben.

Art.7 Fossungsbereich, Zone Sl

Zusälzlich zu den in Arl. 5 und 6 oufgeführten Beschrönkungen gelten im Fossungsbereich
folgende Nutzungsbeschrönkungen:

Ausser Wold und Douerwiese ist jede Nutzung untersogt, insbesondere:

Dos Erstellen von Bouten und Anlogen, welche nicht der Wosserversorgung dienen

Dos Logern von Moteriol.

Jegliche Verletzung der Grosnorbe,

Weidegong.

Verwendung von Dünge- und Pflonzenschu2mitteln,

Verletzungen des Woldbodens sind zu vermeiden,

lll Spezielle Mqssnohmen

Art. 8 Schulz des Fossungsbereiches

Der Fossungsbereich der Quelle Gyr ist einzuzöunen, Die Fossungsbereiche der Quellen
Fössler I und Fössler llsind im Gelonde deutllch zu morkieren.

Ad. 9 Bqulicher Unterholl der Quellfossungen

Die Quellfossung, Brunnenstube und Ableitung sind, soweit notwendig, in boulich einwond-
freien Zustond zu versehen und zu unterholten, Die Brunnenstube hot zudem den Sicher-
heitsvorschriften des SVGW zu entsprechen.
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lV Schlussbestimmungen

Art. l0 Ausnqhmefölle, Auslegung und Aenderung des Reglemenles

Für qlle im vorliegenden Reglement nicht t rtholtenen Nutzungsorten werden die notwen-
digen Grundwosserschutzmossnqhmen gemöss der Wegleitung Grundwosserschutz des
Bundesomtes für Umwelt. Wold und Londschoft (BUWAL), 2OA4, vom Amt für Umweltschutz
verfügt,

ln zwingenden Ausnohmeföllen konn der Bezirksrot im Einvernehmen mit der Kontonolen
Gewösserschulzfochstelle (Amt für Umweltschutz) und den Quellbetreibern Erleichterun-
gen für den Vollzug der ongeordneten Mossnohmen und unbedeutende Abweichungen
vom Reglement im Sinne der Vorschriften bewilligen.

Art. I I lnkrofltreten

Der Schutzzonenplon und dos Schutzzonenreglement freten noch der Genehmigung
durch den Regierungsrot in Kroff.

Art. 12 Anmerkung im Grundbuch

Noch lnkrofltreten der Schu2onenbestimmungen ist im Grundbuch bei den betreffenden
Pozellen ein Hinweis ouf Schu2onenplon und Schu2onenreglement onzumerken,

Art. l3 lnformotionspflicht

Die Grundeigentümer der belosteten Porzellen sind verpflichtet, Pöchter, Mieter oder
Nutzniesser sowie Unternehmer, die ouf ihren Grundstücken orbeiten über die
entsprechenden Nutzungsbeschrönkungen der Grundwosserschutzzonen zu informieren.

Arf. 14 Vollzug und Ueberwochung

Die unmittelbore Aufsicht und Kontrolle über die Einholtung der im Reglement oufgeführten
Nutzungsbeschrönkungen für die obenerwöhnte Schutzzone liegt beim Bezirksrot von
Einsiedeln,

Durch entsprechende Vereinborung konn die Kontrollfunktion für dos gonze SchuZonen-
gebiet den Fossungseigentümern übertrogen werden,

Von Anolysenberichfen zur Wosserquolitöt (periodische oder ousserordentliche Kontrollen)
ist dem Amt für Umweltschutz jeweils unoufgefordert eine Kopie zuzustellen.

Art. 15 Strqfbestimmungen

Zuwiderhondlungen gegen dieses Reglement werden noch den Vorschriften der
Verordnung uber den Sirofprozess im Konton Schwyz vom 28, August 1974 mil Hqfl oder
Busse bis zu 20'000 Fronken gemöss Art. /l des Bundesgesetzes über den Schutz der
Gewösser vom24. Jonuor l99l bestroft,
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Anhono I

Allgemeine Bedingungen für die Ausführung von Bouten in Grundwqsserschutzzonen (S)

GEWASSERSCHUIZ-MASSNAHMEN WAHREND DER AUSFÜHRUNG VoN BAUTEN

Do sich in unmittelborer Nöhe des Bouobjektes eine Trinkwosserfossung befindet, ist bezüglich dem Schutz
des Grundwossers grösste Vorsicht geboten.
Spezielle Anordnungen und Schutzmossnohmen sind in der entsprechenden Verfügung des Amtes für
U mweltsch utz o uf gef ü hrt
Wöhrend der Ausführung der Bouorbeiten gelten folgende ollgemeine Bedingungen:

- lnstollotionsplötze, Moteriolloger und Monschoftsborocken sind ousserhqlb der Zone Sl und 52 zu
stotionieren. Ausnohmen sind nur noch Absproche mit dem Amt für Umweltschutz zugelossen.

- Die Boumoschinen sind Abends und Wochenends obseits der Bougrube obzustellen. Dos Reinigen und
Auftonken, sowie Reporieren der Moschlnen und Fqhaeuge dorf nur ouf einem geschützten Plotz (2,8.
Betonwonne, dichter überdeckter Plotz) und ousserholb der Zone Sl und 52 erfolgen. Es dürfen nur
einwondfrei gewortete Moschinen eingesetzt werden.

' Oelfösser, Konnen usw. mit Treibstoff und Oel sowie ondere wossergeföhrdende Flusslgkeiten (inkl,
Bouchemikolien) sind ousserholb der Zone Sl und 52 in einer Wonne mit .l00 

% Auffongvolumen zu
stellen.

Auf dem Bouplotz ist eine der gelogerten Oelmenge entsprechende Menge eines Oelbinders bereit
zu holten.

- Anfollendes Abbruchmoteriol und die Bouobfölle der verschiedenen Hondwerker durfen nicht ols
Auffüllmoteriol in der Bougrube deponiert werden, Für Bouobfölle ist eine Mulde bereitzustellen.
Jegliches Entleeren von wossergeföhrdenden Flüssigkeiten in die Bougrube ist untersogt,

- Der Plo2, ouf welchem die Betonmischonloge zu stehen kommt, ist dicht zu gestolten. Die onfollenden
Abwösser sind vor dem Ableiten in einen Absetzschocht und onschliessenden Konol mit Kiesfullung zu
leiten, Je noch Bedorf sind dos Absetzbecken zu leeren, sowie dos Kiesmoteriol im Konol zu ersetzen.

- Die Verwendung von Press-Sponplotten ols "verlorene Scholung" ist in der gonzen Zone S verboten,

- Die Verwendung geschmierter Spundwönde ist in den Zonen Sl und 52 unzulössig.

- Die Logerung von geöltem und geschmiertem Scholungsmoteriol ist in der gonzen Zone S unzulössig.

Der Betrieb ollfölliger Grundwosserholtungen ist ouf die Bedürfnisse der Wossergewinnung obzu-
stimmen.

- Die Anloge von Boulotrinen mit Sickergrube ist in der Zone S unzulössig,

- Verunreinigungen im Aushubmoteriol bzw. im Grundwosser sind unverzüglich der betroffenen
Wosserversorgung und dem Amt für Umweltschutz (Tel. O41/ 819 20 35) zu melden (ousserholb der
Arbeitszeit der Kontonspolizei), Bei ousgeflossenem Oel oder Benzin ist gleichzeitig die regionole
Oelwehr uber die Kontonspolizei Oel, 1 l7) oufzubieten,

- Alle ouf der Boustelle beschöftigten Personen sind insbesondere durch persönliche lnstruktion und
durch Anschlog ouf diese Vorschriflen oufmerksom zu mochen.
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